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Objekt: Helmut Verch: Gedächtniskirche,
1960

Museum: Artothek Charlottenburg-
Wilmersdorf
Hohenzollerndamm 176
10713 Berlin
030 9029-16709
artothek@charlottenburg-
wilmersdorf.de

Sammlung: Berlin-Motive, Wahrzeichen,
Stadtentwicklung, Spuren des 2.
Weltkriegs

Inventarnummer: Ver I-31

Beschreibung
Die neoromanische Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche wurde 1895 fertiggestellt. Durch
Bombenangriffe erlitt das Gebäude 1943 starke Schäden, sodass nach dem Zweiten
Weltkrieg ein Abriss diskutiert wurde. Im Jahr 1956 mussten Teile der Ruine aufgrund der
Einsturzgefahr entfernt werden. Die Bevölkerung protestierte jedoch gegen einen
vollständigen Abriss, sodass die Turmruine bis heute als Mahnmal für den Zweiten
Weltkrieg erhalten bleibt. Vom Architekten Egon Eiermann wurden der Ruine bis 1961 zwei
Ergänzungsbauten zur Seite gestellt. Der Künstler Helmut Verch dokumentiert im
vorliegenden Holzschnitt die Errichtung des späteren Neubaus. Mit stark reduzierten
Formen stellt er die Turmruine dar, neben der sich ein Baukran befindet. Hinter dem Kran
ist der entstehende Turm des Eiermann’schen Baus zu sehen. Statt die Silhouette des
Turmstumpfes für sich genommen oder in Kombination mit den fertigen Ergänzungsbauten
abzubilden, entschied sich der Künstler für ein Zwischenstadium. Die elementare Rolle, die
der Baukran im Bild einnimmt, steht im Kontrast zu seiner banalen Aufgabe. Dass er in der
gleichen Farbe wir die Turmruine gestaltet ist, provoziert den Eindruck einer vermeintlichen
Gleichwertigkeit.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: 50 x 70 cm (Rahmen), 60,5 x 43 cm (Blatt)

Ereignisse

Gedruckt wann 1960
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Schlagworte
• Holzschnitt
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